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Fotodokumentation: The Drug Series

Ashkan Sahihi
(Jg. 1963) ist gebürtiger Iraner
und. wohnt seit 20 Jahren in New York.
www.ashkansahihi.com

The Drug Series - Crack, Cocaine, Heroin, Marijuana, LSD,

Psilocybin, Ketamine, Ecstasy, Amphetamine, Hashish, and
Mescaline - zeigt in elf Bildern Personen zwischen 24 und 28 jähren,
die bisher keine oder nur wenig Erfahrungen mit dem Konsum von
Drogen hatten. Bei den Fotosessions waren ausser der
Protagonistin/dem Protagonisten und einer/einem Vertrauten nur eine
Krankenschwester und der Fotograf anwesend. Nach einer
Einverständniserklärung nahm die «Versuchsperson» eine Dosis der ihr
zugewiesenen Substanz zu sich, danach wurde bis zum Eintreten
der chemischen Wirkung gewartet.

Losgelöst von sozialen Kontexten wollte der Fotograf in dieser
Serie ausschliesslich die sichtbaren körperlichen Auswirkungen
des Rauschs darstellen und ihren Einfluss auf die Beziehung
zwischen ihm und seinem Subjekt. Entstanden sind die hier
abgedruckten Bilder. Was wir sehen, sind aber nicht mehr Porträts von
Personen, sondern von phänotypischen Drogenuserlnnen.
Porträts, unter denen nicht die Namen der Personen stehen, sondern
nur noch die Substanzen, unter deren Wirkung sie stehen.

Sahihi hat für die Serie diejenigen Bilder ausgewählt, die die
einzelnen Rauschzustände seiner Protagonistinnen am besten
abbilden. Erstaunlich-wie Sahihi sagt- ist, «...wie sehr die Bilder
den gängigen Klischees entsprechen. Das Ecstasy-Bild sieht so

aus, wie man sich dies typischerweise vorstellt und das Heroin-
Bild wirkt wie aus einer schlechten Vorabendserie. Aber es war so:
die Frau sass drei Stunden da und hat sich gekratzt.»

Was die einzelnen Personen zur Zeit der Aufnahme selbst
gesehen haben, wissen wir nicht. Zwar sieht man, dass die
Substanzen etwas mit den Individuen anstellen; auch oder vor allem
sieht man aber, dass diese Veränderung eben auch von aussen
sichtbar wird. In den Bildern scheint sichnicht nur das «ICH»
aufzulösen, sondern auch die soziale Beobachtung dieses «ICHs».
An die Stelle der Person treten die Wirkungen von Substanzen und
schlussendlich nur noch der Ausdruck eines bestimmten Typs des

Drogenkonsumenten/der Drogenkonsumentin: der Kokainuser,
die Speeduserin etc.

Weiterdenken? Weiterbilden!
Unsere Master of Advanced Studies (MAS)

Psychosoziale Beratung
Der MAS besteht aus drei Zertifikatslehrgängen

(CAS), die einzeln besucht werden können:

CAS Krisenintervention, November 2009

CAS Beratungs-Training, Januar 2010

CAS Mediation, Juni 2010

Management sozialer Dienstleistungen
Der MAS besteht aus drei Zertifikatslehrgängen

(CAS), die einzeln besucht werden können:

CAS Sozialpolitik, Oktober 2009

CAS Sozialmanagement, April 2010

CAS Führung, Oktober 2010

Weitere Angebote
CAS Schulsozialpädagogik, September 2009

CAS Schulsozialarbeit, Oktober 2009

CAS Case Management, Oktober 2009

Seminar Jugendliche Täter: Missbrauch verhindern

- Veränderung fördern, April 2009

Seminar Der sozialräumliche Blick der Jugendarbeit,

Mai 2009

Seminar Entscheiden in komplexen Situationen,

November 2009

Sozialpädagogische Familienbegleitung,

November 2009

Weitere Angaben zu unseren MAS, CAS und Seminaren finden Sie unter www.fhsg.ch/wbsa.

FHS St.Gallen, Weiterbildungszentrum Soziale Arbeit IFSA, Industriestrasse 35, CH-9401 Rorschach,

Tel. +41 71 844 48 88, wbsa@fhsg.ch

FHS St.Gallen
Hochschule
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